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Grußwort
Volker Cornelius

Ingenieure sind vielseitig einsetzbar. Sowohl bei Bauvorhaben zur Verbesserung 
der Infrastruktur als auch im Bereich des Hochbaus sind sie planend, gestaltend, 
prüfend und steuernd tätig. Die Kenntnis grundlegender mechanischer Zusam-
menhänge befähigt sie, eine Vielzahl von Einzelprozessen und deren erfolgreiche 
Verzahnung zu überschauen und zu einem gebrauchsfähigen, sicheren Bauwerk 
zusammenzufügen. Es ist also naheliegend, dieses Expertenwissen nicht nur zum 
Wohle eines einzelnen Bauherrn einzusetzen, sondern es auch für einen breiten 
gesellschaftlichen Nutzen zur Verfügung zu stellen. Die technische Qualität eines 
Bauwerks ist allerdings nur eine der Herausforderung des komplexen Vorgangs 
Bauen. Planungs- und Kostensicherheit und nicht zuletzt eine höhere Akzeptanz 
der Baumaßnahme durch die betroffenen Akteure sind insbesondere bei der Um-
setzung von Großprojekten gleichermaßen erfolgsbestimmende Kriterien.

Eine moderierende und vermittelnde Kommunikation zwischen den Beteilig-
ten des Baugeschehens einerseits sowie die Verbesserung der Kommunikation 
schon vor Beginn eines Projekts in der Konzeptphase andererseits sind heute ne-
ben der technischen Qualität wesentliche Bestandteile des Bauprozesses. Dabei 
ist das Bedürfnis nach rechtzeitiger Beteiligung in der Gesellschaft gewachsen. 
Infrastrukturprojekte des Straßen- und Brückenbaus, neue Trassen der Energie-
versorgung und Verkehrsprojekte wie Flughäfen und Bahnhöfe nehmen Einfluss 
auf unsere Umwelt, Gesundheit und unser Wohlbefinden. Durch eine professio-
nelle Zusammenarbeit zwischen öffentlicher Hand, privaten Trägern und tech-
nischen Experten können maßgeschneiderte Antworten und Strategien für ge-
sellschaftlich relevante Themen gefunden werden.

Debatten um die beste Lösung sind wichtig. Diese dürfen jedoch nicht ausschließ-
lich im Kreise von Experten geführt werden, sondern müssen alle relevanten Ak-
teure integrieren. Um eine Gesprächskultur auf Augenhöhe zu erreichen, ist es 
erforderlich, jenseits der üblichen Fachterminologien eine für alle verständliche 
Sprache zu finden. Beratende Ingenieure können dabei eine Schlüsselposition 
einnehmen. Wie kein anderer Bereich der deutschen Wirtschaft stehen sie für 
Werte wie fachliche Unabhängigkeit, Leistungsbereitschaft, hohes Qualitätsni-


